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fesselt mich

Alternativen zu freiheitsentziehenden  
Maßnahmen in der Pflege



Eure Sorge fesselt mich

Freiheitsentziehende Maßnahmen –  
Tabu und alltägliche Praxis

Freiheitsentziehende Maßnahmen – es ist 
ein Terminus technicus. Ein Begriff, aus 
dem Alltag der Altenpflege. Ein Begriff, 
der schnell dahingesagt ist. Was sich aber 
hinter diesem Begriff verbirgt, kann für pfle-
gebedürftige Menschen schwerwiegende 
Konsequenzen haben.

Bis zu zehn Prozent aller Pflegeheim-Be-
wohner in Deutschland sind körpernahen 
Fixierungen ausgesetzt. Das heißt, sie wer-
den mit Hilfe von Gurtsystemen ans Bett 
oder an den Rollstuhl angebunden. Nicht 
wenige bis zu 23 Stunden täglich. Darüber 
hinaus wird eine große Anzahl von Heim-
bewohnern mit anderen Mitteln in ihrer 
Bewegungsfreiheit eingeschränkt. 

Auch im Bereich der häuslichen Pflege sind 
freiheitsentziehende Maßnahmen an der 
Tagesordnung. Hier liegen keine genauen 
Zahlen vor, da dieser Bereich in der Regel 
keiner richterlichen Kontrolle unterliegt.



Bewusstsein schärfen –  
Alternativen aufzeigen 

Alternativen zu freiheitsentziehenden Maßnahmen in der Pflege

Die DVD „Eure Sorge fesselt mich“ wendet 
sich an Pflegekräfte, Mediziner, Angehörige 
und Betreuer. Aber auch an alle, die sich mit 
dem älter werden, mit Alter und Pflegebe-
dürftigkeit auseinandersetzen. Sie soll das 
Bewusstsein für den schwerwiegenden 
Eingriff in die Persönlichkeitsrechte des 
Einzelnen schärfen, den freiheitsentziehen-
de Maßnahmen bedeuten. Und sie soll vor 
allem Wege aufzeigen, auf freiheitsentzie-
hende Maßnahmen zu verzichten.

Denn eines ist klar: Freiheitsentziehende 
Maßnahmen in der Pflege schränken die 
persönliche Freiheit, die Selbstbestimmung 
und Selbstständigkeit pflegebedürftiger 
Menschen ein. Und ebenso klar ist: 
Es gibt Alternativen. Welche das sein  
können, das zeigt diese DVD.

DVD kostenlos zu bestellen unter: 
www.eure-sorge-fesselt-mich.de 
Telefon 089/ 12 22 20

Format
DVD PAL 16 : 9 
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